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SNACK-CHECK

Hilfe, die Patienten nehmen 
mich nicht für voll! 
In unserer Rubrik „Gehts noch?!“ berichten 

ZFAs von Problemen aus ihrem Arbeitsalltag 

und hoffen auf eure Tipps …

Da simmer dabei 
(dat wird prima)! 
Na, schon die nächste 

Teamfortbildung geplant? 

Wir hätten da ein paar Ideen!

Praxispause: Eat smarter! 
Am Vortag zubereiten und am nächsten Tag 

während der Mittagspause in der Praxis 

 genießen: Unser Snack Check mit einfachen 

Rezepten hilft euch, gestärkt durch einen 

langen Praxistag zu kommen. 

Unser Best-of 
aus dem NETZ
Ob nicht aromatisierte Zahn-

seide als Wickelhilfe für den 

Festtagsbraten oder Zahnpasta 

bei verschmutzten Turnis - 

sogenannte Lifehacks findet 

man im Netz zuhauf. Doch 

sind sie auch MacGyver-taug-

lich? Unsere Redaktion 

testete, wie man mit einer 

Handzahnbürste und Zahn-

pasta jede Handyhülle wieder 

krümelfrei putzen kann.

Professionelle Empfehlung 
häuslicher Mundhygieneartikel
Die professionellen Empfehlungen häuslicher Mund-

hygieneartikel gehören für uns als Prophylaxeprofis 

zum dentalen Berufsalltag. Um unsere Patienten be-

darfsgerecht, individuell und professionell beraten zu 

können, ist es wichtig, dass wir uns ständig weiterbil-

den, informieren sowie die Produkte, welche wir ein-

setzen, genauestens kennen. Das Wirkungsspektrum, 

die Inhaltsstoffe, Applikation, Art und Häufigkeit der 

Anwendung oder eventuelle Kontraindikationen soll-

ten in einer patientenfreundlichen Sprache …

› Mehr auf S. 42 › Mehr auf S. 43 › Mehr auf S. 40› Mehr auf S. 39
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Auf den Hund gekommen
Sie sind Feel-good-Manager, Therapiehilfe und Sicherheitsbeauftragte in ei-

nem: Hunde in der Zahnarztpraxis. Als festes Mitglied sorgen sie für angstfreie 

Behandlungen der Patienten und stets gute Laune im Team. Was es in puncto 

Hygiene zu beachten gilt, erklären unsere Experten.

Andere Länder, andere Sitten? Wie arbeitet es sich eigentlich als Zahnmedizinische Fachangestellte im 

Ausland? Ob als Horizonterweiterung oder Lebenslaufaufbesserung, ob über den großen Teich oder im 

europäischen Nachbarland: Wir sprachen mit dreien, die es gewagt haben: über ihre Gründe zu gehen 

und – zumindest teilweise – wiederzukommen.

› Mehr auf S. 30

› Mehr auf S. 26

› Mehr auf S. 27
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Ich bin dann mal weg
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Ich bin dann mal weg

©
 TIryna Inshynae / 

Shutterstock.com

ANZEIGE

New York, 
New York!

Jetzt  noch schnell  mitmachen auf:  minilu.de/ gewinnspiel 

10 Jahre minilu.de: Das große  
Jubi-Game läuft bereits.  

Nutzt Eure Chance auf  
eine Team-Reise nach  

New York City oder auf  
einen von mehreren  

Tausend weiteren Preisen.  
Viel Glück!
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Text
Prof. Dr. Astrid Brauner

Mit Ernährung gegen 
die Parodontitis

W er weiß heute nicht, dass zu 

einem gesunden Lifestyle Bewe-

gung, Vermeidung von Alkohol 

und Nikotin sowie eine gesunde und ausge-

wogene Ernährung gehören? Auch, dass eine 

entsprechende Ernährung Wohlbefinden 

und eine erhöhte Leistungsfähigkeit be-

deuten, ist nicht nur Ärzten und Sportlern 

wohlbekannt. Eine verringerte Prävalenz an 

Diabetes mellitus Typ 2, entzündlichen Darm- 

sowie Herz-Kreislauf-Erkrankungen und eine 

längere Gesamtlebenszeit1 stehen ebenso im 

Zusammenhang mit der Ernährung wie das 

sogenannte Anti-Aging.

Doch Ernährung kann noch mehr bewir-

ken! Eine niederglykämische, schwerpunkt-

mäßig pflanzliche Ernährung, die reich an 

Mikronährstoffen, Ballaststoffen, Antioxi-

danzien und Omega- 3-Fettsäuren ist, führt 

zu einer verbesserten Abwehr und wirkt ent-

zündungshemmend sowie in diesem Zusam-

menhang auch positiv auf die entzündliche 

Erkrankung des Zahnhalteapparates, die Pa-

rodontitis.

Aber wie können wir die parodontale Ge-

sundheit positiv beeinflussen, gelten doch 

Gingivitis und Parodontitis als biofilm-

induzierte entzündliche Erkrankungen? 

Die Bedeutung der bakteriel len Plaque sowie 

die Mundhygiene bei der Entstehung und 

Progression der chronischen Parodontitis 

gilt als ge sichert, doch die Parodontitis wird 

als multifaktorielle Erkrankung auch von 

einer Reihe von weiteren Risikofakto ren 

beeinflusst. Zu diesen gehören neben der 

gene tischen Prädisposition und Lifestyle die 

Va riationen der Mikroflora und die syste-

mischen Erkrankungen.2

Neuere Untersuchungen zeigen, dass paro-

dontalpathogene Keime für ihre Besiedlung 

eine entzündliche Umgebung benötigen3, 

durch die die Um gebung erwärmt und die 

Sulkusfluid fließrate erhöht wird. Diese wie-

derum bietet eine gute Ernährungsgrund- 

lage für die Bakterien.

Dabei spielt die Wirtsantwort eine entschei-

dende Rolle. Man unterscheidet die innate 

(angeborene) von der adap tiven (erworbe-

nen) Wirtsantwort. Die innate Immunant-

wort ist rasch und unspezifisch, die adaptive 

ist erwor ben und spezifisch.4 Eine unange-

messene und überschießende entzünd li che 

Wirtsantwort führt bei einigen Individuen zu 

einer Parodontitis – in Abhängigkeit von den 

zuvor genannten Risikofaktoren. 

Zu den Faktoren, die die Wirtsantwort po-

sitiv beeinflussen, gehören ein gesun der Ver-

dauungstrakt und eine gesunde Ernährung, 

Mehr von Prof. Dr. Astrid Brauner 
auf ZWP online lesen

Literaturliste
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S eit der ersten Ausgabe des 
Jahres 2019 präsentiert 
sich das beliebte Supple-

ment „Zahnärztliche Assistenz“ 
der Dental Tribune Deutschland 
in einem völlig neuen Layout 
und mit zeitgemäßen Inhalten. 
Der thematische Fokus bleibt 
nach wie vor das Herz jeder 
Zahnarztpraxis – die Zahnmedi-
zinische Fachangestellte. Auch 
die Erscheinungstermine mit 
zwei Ausgaben im Jahr (Juni und 
November) bleiben erhalten. 
Eigens für diese jungen, selbstbe-
wussten und modernen (vorwie-
gend) Frauen widmet sich die Pub-
likation nicht nur den Fachthemen 
sowie tagesaktuellen News, son-
dern scha� t vor allem die Verbin-
dung von Print und Online. So 
werden in der „Zahnärzt lichen As-
sistenz“ Brennpunkte aus der Zahn-
arztpraxis aufgegri� en und online 

mit den Lesern diskutiert. Gleich-
zeitig bekommen auch stark nach-
gefragte Themen aus dem Netz ih-
ren Platz im Heft und Leser 
verstärkt die Möglichkeit, sich aktiv 
am Heft zu beteiligen. Neben den 
sich stetig wandelnden Anforde-
rungen an die Aufgaben der ZFA, 
aber auch von ZMF, ZMP und DH, 
berichtet die „Zahnärztliche Assis-
tenz“ über aktuelle Änderungen, 
liefert Vorschläge für optimale 
Praxisabläufe, Erläuterungen zu 
recht lichen Themen, komplizierten 
Abrechnungsfragen, Überblicke zu 
anstehenden Fortbildungsmöglich-
keiten und zahnmedizinisches 
Fachwissen vor allem im Bereich 
der Prophylaxe.
Sie lässt aber auch den Blick über 
den Tellerrand nicht missen und 
widmet sich stärker den zwischen-
menschlichen und alltäglichen Pro-
blemen in der Zahnarztpraxis.

Au� age

20.000 Exemplare

Rubriken

Fachbeiträge aus Wissenschaft 
und Forschung, Patientenfälle 
sowie Anwenderberichte

Branchennews 
und Produktneuheiten

Dental Lifestyle

Veranstaltungsberichte

Ihre Ansprechpartnerin

Nadine Naumann
Projektleitung

+49 341 48474-402
n.naumann@oemus-media.de

Frisch poliert 
und mit neuem 
Lack

Frisch poliert 
und mit neuem 
Lack

Die Zahnärztliche 
Assistenz in neuem 
Look&Feel
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D ie Zahnärztliche Assistenz bietet der Industrie 
für ihre zielgruppengenaue Präsentation abge-
stimmte Produkt- und Dienstleistungskampa-

gnen. Die hohe Kontaktintensität durch die Online-O� -
line-Kommunikation ermöglicht Ihnen als Händler und 
Hersteller, ihre neuen Produkte am Markt zu positionieren 
und die Markenbindung zu stärken. Beispielsweise durch 
die Platzierung von Gewinnspielen, Umfragen, Anwen-
derberichten und Produkttests kann die Zahnärztliche 
Assistenz mit den zugehörigen reichweitenstarken On-
linekanälen den gewünschten Werbe e� ekt verstärken und 
bietet sogar die direkte Rückmeldung vom Verbraucher.

VERNETZUNG 3

Crossmedia Marketing 
Geschickt vernetzt !

Die Welt wird digitaler. Ihre Kunden auch.
Um Ihre Zielgruppe auf allen Kanälen zu erreichen, erfordert es 

eine inhaltlich kreative und ganzheitlich vernetzte Kommunikation.

Das klassische Marketinginstrument „Anzeige“ wird 
durch die Verbreitung von Nachrichten und Produktpräsentationen 

im Onlinesegment sinnvoll ergänzt.
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„Fühl dich frei mit Farben, zeig wer du bist und genieße jeden Tag voller Freude!“ Das ist der Spirit von Euronda Monoart Praxis-

bedarf für Medizin, Pfl ege und Kosmetik. Monoart Einmalartikel bringen Farbe in die Praxis und machen das Arbeiten schöner 

– überall auf der Welt. Wähle alle Produkte in deiner Lieblingsfarbe aus oder 

kombiniere verschiedene Farbtöne miteinander, ganz wie es deinem Stil 

entspricht. Handschuhe, Becher, Mund-Nasen-Schutz, Sauger … entdecke 

Monoart Praxisbedarf in vielen Farben und Designs. Betone das Erschei-

nungsbild deiner Praxis, setze farbige Akzente zur Aufl ockerung, sei kreativ! 

Weitere Informationen auf www.euronda.de/monoart-farbwelten. <

KONTAKT
TePe D-A-CH GmbH

Tel.: +49 40 570123-0

www.tepe.com

Zum Unternehmen

Zum Unternehmen

Nachhaltig GOOD für 
Zähne und Umwelt

Mit einem klaren und einfachen Design, das die besondere 

Funktionalität und Qualität der neuen TePe GOOD™ Zahn-

bürste unterstreicht, ist diese in den drei Größen Regular, Mini 

und Compact erhältlich. Ihr Griff aus biobasiertem Polyethylen 

ist sowohl stabil als auch benutzerfreundlich konzipiert. Für 

die schonende Zahnreinigung sind alle Größen mit abgerun-

deten weichen Borsten ausgestattet, die aus dem Biokunststoff 

Polyamid gefertigt sind. Der Bürstenkopf selbst ist verjüngt und 

lässt sich biegen, um alle Zähne optimal zu erreichen.

TePe GOOD™ entspricht höchsten Anforderungen hinsicht-

lich Sicherheit, Qualität, Hygiene und Preis. Aber auch bei 

der Klimabilanz weist sie gute Werte auf und trägt kaum zur 

Klimaerwärmung bei. So werden über den Lebenszyklus der 

Zahnbürste hinweg 95 Prozent des verursachten CO2 recycelt. 

Die Herstellung von TePe GOOD™ im schwedischen Malmö ba-

siert auf erneuerbarer Energie. So können bereits jetzt Energie 

eingespart und Emissionen wirkungsvoll vermieden werden. 

Bei günstigen Witterungsbedingungen erfolgt die Zahnbürsten-

produktion sogar zu 100 Prozent mit selbst gewonnener Solar-

energie. Damit vereint die Zahnbürste TePe GOOD™ auf Basis 

nachwachsender Rohstoffe höchste Qualitätsstandards mit ei-

ner hervorragenden Klimabilanz und macht einen bemerkens-

werten ersten Schritt in eine nachhaltige Mundpfl ege-Zukunft. <

Die Zahnbürste TePe GOODTM verfügt über eine 
hervorragende Klimabilanz.

Wir lieben Farbe – Praxisbedarf in deiner Lieblingsfarbe
Farbwelten von 
Dental hersteller 
Euronda präsen-
tieren vielfältige 
Möglichkeiten.

 Diese Beiträge basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

KONTAKT
Ansell Healthcare Europe

Tel.: +32 252874-00

www.ansell.eu

KONTAKT
EURONDA Deutschland GmbH

Tel.: +49 2505 9389-0

www.euronda.de 

Handermüdung ade

Die Anforderungen einer Zahnarztpraxis können die Hände sehr 

beanspruchen. Die sich ständig wiederholenden Arbeitsabläufe be-

anspruchen in hohem Maße die Muskeln, Nerven und Sehnen der 

Hände, Handgelenke und Arme. Diese Belastung kann das Ergebnis 

eines Eingriffs entweder mit bloßen oder behandschuhten Händen 

sein, sie kann aber auch durch Handschuhe erhöht werden, die kei-

nen sicheren Griff bieten oder die Bewegungsfreiheit der Hände 

einschränken. Die neuen Modelle MICRO-TOUCH® DENTA-GLOVE® 

Blue Nitrile und MICRO-TOUCH® DENTA-GLOVE® Green Neoprene mit 

ERGOFORM™- Zertifi kat stützen zusätzlich die Hände und bieten 

eine größere Griffsicherheit. Dies reduziert den Kraftaufwand der 

Muskeln und ermöglicht verbesserte, ergonomischere Bewegungs-

abläufe in der täglichen Praxis. 

Wissenschaftler von Ansell haben dafür in Zusammenarbeit mit füh-

renden Ergonomen ein innovatives Testverfahren zur Messung des 

Kraftaufwands der Muskeln entwickelt. Die Ergebnisse bildeten die 

Grundlage für die technische Konstruktion von Untersuchungshand-

schuhen mit einem fl exibleren Beschichtungsfi lm und stärkeren 

Griffprofi l. Mit der ERGOFORM™-Technologie hergestellte Hand-

schuhe liefern messbare Verbesse-

rungen in Bezug auf Tragekomfort, 

Passform und Produktivität und 

senken gleichzeitig das Ri-

siko ergonomischer Ver-

letzungen. <

Ansell, ein Weltmarktführer im Bereich Schutzlösungen, 
präsentiert zwei ergonomisch konzipierte Einmalhandschuhe 

für den Dentalsektor.

Ansell Healthcare Europe

senken gleichzeitig das Ri-

siko ergonomischer Ver-

Die anatomische Passform der Modelle 
MICRO-TOUCH® DENTA-GLOVE® 

Blue Nitrile und MICRO-TOUCH® 
DENTA-GLOVE® Green Neoprene 

mit ERGOFORM™-Zertifikat 
garantiert einen heraus-
ragenden Tragekomfort 

und eine optimale 
Bewegungsfreiheit 

der Finger.
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Mund-
schutz

www.euronda.de

… auf jeden 
Fall richtig!

Pro 3 | Pro 3 Flower | Pro 4 
Perfect Fit | Pro 4 Sensitive

Abb. 1

 Diese Beiträge basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Einfach – schnell – sicher – schön 
Die Zahnaufhellung für zu Hause ermöglicht Praxis und Patienten neue Perspektiven.

Zum Unternehmen

Strahlend schöne Zähne, wer möchte sie nicht? Gerade im Frühling verspüren 

viele Patienten den Wunsch, ihre Zahnfarbe aufzuhellen und damit dem fri-

schen Look für den Sommer ein wenig auf die Sprünge zu helfen. 

Die professionelle Zahnaufhellung ist dabei das Mittel der Wahl, und die 

 Opalescence™ - Produkte von Ultradent Products bieten je nach Wunsch und 

In dikation das Passende für ein kosmetisches oder medizinisches Whitening. 

Ideal als Einstieg in die kosmetische Zahnaufhellung ist Opalescence Go™, das 

nach der ersten Diagnose und Einweisung in der Praxis ganz unkompliziert zu 

Hause Anwendung fi ndet. Dazu werden vorgefüllte Aufhellungsschienen mit 

6 % Wasserstoffperoxid, die sogenannten UltraFit™ Trays, auf die Zahnreihen 

gesetzt, leicht angesaugt und je nach gewünschter Zahnfarbe an fünf bis zehn 

Tagen für jeweils 60 bis 90 Minuten getragen. Eine zeit- und kostenintensive 

Anfertigung von Spezialschienen im Labor entfällt. 

Das Aufhellungsgel von Opalescence Go reicht von Molar zu Molar, erfasst 

auch die Seitenzähne gründlich und lässt sich nach jeder Anwendung mühe -

los entfernen. Die Geschmacksrichtungen Mint und Melone sorgen für ein 

frisches Tragegefühl und das enthaltene Kaliumnitrat sowie Fluorid für die 

Pfl ege der Zähne. 

Zusammengefasst ist das Home-Whitening mit Opalescence Go einfach und 

schnell zu handhaben, lässt sich sehr leicht dem jeweiligen Lifestyle anpassen 

und wirkt schonend und zuverlässig gegen Verfärbungen. Neben der abge-

bildeten ganzheitlichen Zahnaufhellung ist Opalescence Go auch zum lang-

fristigen Erhalt der Zahnfarbe nach In-Offi ce-Zahnaufhellungen zu empfehlen: 

für schöne Zähne, zufriedene Pa tienten und eine langfristige Patientenbin-

dung und -compliance, die garantiert auch noch nach dem Sommer anhält. 

Ab sofort gibt es Opalescence Go in einer neuen Verpackung und im praktischen 

Spendersystem: modern, ästhe-

tisch und jetzt auch mit einer 

Opalescence Whitening Tooth-

paste im Patientenkit. <

Das Patientenkit enthält Material 
für zehn Anwendungen.

KONTAKT
Ultradent Products GmbH

Tel.: +49 2203 3592-15

www.ultradent.com/de

Status vor der Zahnaufhellung 
mit Opalescence Go™.

Zur Anwendung vorgefüllte Schienen aus 
der Packung nehmen, …

Ergebnis nach der Anwendung von 
 Opalescence Go™ (6 Tage für 90 Minuten).

… Schiene auf den Zahnbogen ausrichten, …… und an 5 bis 10 Tagen für 60 bis 
90 Minuten tragen.

… leicht ansaugen oder schlucken, …

… die äußere Schiene entfernen, …

… erneut ansaugen …

1

3

4

5

6

7

8 2

©
 U

ltr
ad

en
t P

ro
du

ct
s

222222SHOP IT LIKE ITS HOT2SHOP IT LIKE ITS HOT222222
A do schau her: Zeitgleich mit dem Oktoberfestfinale findet in  München 

der 10. MUNDHYGIENETAG statt und lädt zum umfangreichen 
 Wissensnachschlag in Sachen Prophylaxe und Hygienemanagement ein. 

Man nehme vier Stunden Online- und 20 Stunden Präsenzfortbildung – 
fertig ist das neue Rezept für die beliebten Hygienekurse mit Iris Wälter-Bergob.

Prophylaxe-Update auf der Wiesn

Ganz nach unserem Geschmack:

Sind wir doch mal ehrlich: Kaum ein Be­

reich der Zahnmedizin ist kontinuierlich mit 

so vielen Neuerungen konfrontiert wie die 

häusliche Mundhygiene: Zahnpasten und 

Zahnbürsten mit neuen Wirkversprechen, 

innovative Hilfsmittel für die Reinigung der 

 Interdentalräume, Empfehlungen für Risiko­

patienten und die immerwährende Diskus­

sion um den Sinn oder Unsinn von Mund­

duschen. Wer soll da noch den Überblick 

behalten? Ja, mei, unsere Patienten ganz sicher 

nicht – wir als Dentalhygienikerin, Prophy­

laxeassistentin, ZMP oder ZFA des Vertrauens 

aber schon. Damit wir handfeste Argumente 

statt „woas i ned“­Ausreden anbringen und 

so manchen Schmarrn aus den Köpfen der 

Patienten verbannen können, bietet der 

MUNDHYGIENETAG am 4. und 5. Oktober 

ein Update in Sachen Mundpflege­Kompe­

tenz – praxisnah vermittelt von erfahrenen 

Hochschullehrern und Praktikern.

Do legst di nieda!
Themen wie elektrische vs. Handzahnbürste, 

Zahnpasta, Zahnzwischenraumreinigung 

und parodontale Nachsorge stehen im Fokus 

des zweitägigen Kongresses unter der wis­

senschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Stefan 

 Zimmer, Präsident der Deutschen Gesellschaft 

für Präventivzahnmedizin e.V. Parallel zum 

Hauptkongress gibt es außerdem wieder die 

Möglichkeit, sich in begleitenden Seminaren 

zur Hygiene­ und QM­Beauftragen ausbilden 

zu lassen. Vom Dauerbrenner Datenschutz 

über den Schwerpunkt Endodontie in der 

täglichen Praxis bis hin zu Brandschutz und 

Notfallmanagement wurde in puncto Fortbil­

dungsoptionen an alles gedacht, was uns im 

Alltag sowohl beim Chef als auch den Patien­

ten gut abschneiden lässt. 

A Mordsgaudi
Wem bis zu 16 Fortbildungspunkte als Moti­

vation a weng zu wenig sind, den dürfte das 

pa rallel auf der Theresienwiese stattfindende 

Oktoberfestfinale überzeugen, um den nächs­

ten Teamausflug nach München zu planen – 

nach der Fortbildung ist schließlich vor der 

Maß. In diesem Sinne: Dirndl nicht verges­

sen! <

KONTAKT
OEMUS MEDIA AG 

Tel.: +49 341 48474­308 

www.mundhygienetag.de

„Viele Köche verderben den Brei“ besagt ein Sprichwort – im Fall der 

perfekten Praxishygiene sind es wohl eher zu wenige Zutaten. Ständig 

steigen die inhaltlichen Anforderungen an die Praxisteams, und mit 

Blick auf immer neue Verordnungen in puncto Hygiene und Infek­

tionsprävention kann einem schon mal schlecht werden – zumindest 

was das erhöhte Zeitpensum zum Erlangen des notwendigen Sach­

kundenachweises angeht: Viele KZVen fordern mittlerweile einen 

24­ Stunden­Kurs mit einem entsprechenden praktischen Anteil. Das 

neu zusammengestellte Kurs­Menü der beliebten Hygienereihe der 

OEMUS MEDIA AG trifft den Geschmack mit einem einzigartigen Mix 

aus Online­ und Präsenzfortbildung. 

Neues E-Learning-Tool als Amuse-Gueule
Bereits ab drei Wochen vor dem eigentlichen Seminar können die Teil­

nehmer mit dem neuen E­Learning­Tool mittels individueller Zugangs­

daten auf dem Hygieneportal auf Lerninhalte zugreifen und so durch 

gezieltes Online­Training die Basis für die spätere Teilnahme am Kurs 

schaffen – quasi Hygiene to go, wann und wo immer es gerade passt. 

Es ist angerichtet!
In Verbindung mit dem 20 Stunden umfassenden Präsenzkurs wird 

den Teilnehmern so ein idealer Zugang zum neusten Stand des Wissens 

und der Technik auf dem Gebiet der Praxishygiene kredenzt – übrigens 

auch beliebt als Auffrischungskurs mit Nachschlagcharakter. Darin 

werden sowohl Kenntnisse als auch Fertigkeiten und Verhaltensweisen 

entsprechend der neuen Verordnung über die Hygiene und Infektions­

prävention in medizinischen Einrichtungen portionsgerecht serviert. 

Ziel der Fortbildung ist es, nach dem erfolgreichen Abschluss in der Lage 

zu sein, die Hygiene in der Zahnarztpraxis durch Maßnahmen zur Er­

kennung, Verhütung und Bekämpfung von nosokomialen Infektionen 

zu verbessern. Und das dürfte ja den Geschmack von allen treffen. <

KONTAKT
OEMUS MEDIA AG 

Tel.: +49 341 48474­308

www.praxisteam­kurse.de

Pack ma's! – 

Schwere Kost leicht serviert

Wissenshunger geweckt 
und Appetit auf mehr?
Hier gehts direkt zum 

Kurs in deiner Nähe
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4. UND 5. OKTOBER 2019
WWW.MUNDHYGIENETAG.DE Programm und

Anmeldung
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Zahnseide vs. Melone
D er langersehnte Sommer ist da, 

und mit ihm auch die angenehmen 

 Temperaturen, die uns endlich wie-

der ins Freie ziehen. Und was kann es da er-

frischenderes geben als eine leckere, reife 

Melone? Doch spontan auf dem Weg zum Pick-

nick ein Stück im Supermarkt gekauft, sitzen 

wir gemütlich im Park auf unserer Decke und 

fragen uns: Wie bekomm' ich die jetzt klein? 

Als pfiffige ZFA hat man für diese Gelegen-

heit natürlich alles dabei, auch wenn das hel-

fende Messer zu Hause in der Küchenschub-

lade liegt. Zahnseide heißt hier das rettende 

Zauberwort. Einfach die Melone vor sich auf 

die Picknickdecke legen, ein Stück Zahnseide 

– die man als ZFA doch immer dabei hat – ab-

rupfen, zwischen die Hände klemmen und 

los gehts! Mit der Zahnseide einmal längs an 

der Schale lang und dann quer einzelne Stü-

cke zurechtschneiden – fertig! Die Redaktion 

der Zahnärztlichen Assistenz hat diesen Life-

hack einmal ausprobiert und eine praktische 

Schritt-für-Schritt-Anleitung zusammenge-

stellt. Unser Fazit: Das geht besser als gedacht! 

Aber die Melone sollte schon gut reif sein, 

da die Zahnseide besser durch ganz weiches 

Fruchtfleisch gleitet! Und nun: Bon appetit 

und die Sonne bei einem erfrischenden Stück 

Melone genießen, und nebenbei natürlich ein 

bisschen die Freunde beeindrucken … 

Hat dir unser Hack geholfen? 
Diesen und viele weitere nützliche 

Lifehacks findest du hier

www.facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz
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 Fachartikel 
 News
 Veranstaltungen
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 Unternehmen
 E-Paper
 CME-Fortbildungen
 Videos und Bilder

Das führende Newsportal 
der Dentalbranche

WIR ERWECKEN DIE PROPHYLAXE-GÖTTIN IN DIR –

JETZT NEWSLETTER 
ABONNIEREN!
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mit dem wöchentlichen Newsletter für die Zahnärztliche Assistenz.

3333LIFEHACKS3LIFEHACKS423423333 44444

 Zahnärztliche Assistenz 
facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz

 ZWP online bei Facebook
facebook.com/ZWPonline

 ZWP online bei Instagram
www.instagram.com/zwponline

Newsletter
Zahnärztliche Assistenz

ZWP online bei Twitter 
twitter.com/ZWPonline

3.000 Empfänger

19.500 Fans

8.700 Fans

1.040 Follower

1.530 Follower
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Assistenz

Pakete 

4 FORMATE & PREISE

Platin
5.350 €

Gold
4.450 €

Silber
3.750 €

1/1 Anzeige 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes

Redaktionelle Verö� entlichung 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes

Posting Facebook –
ZWP online yes yes yes

Posting Facebook –
Zahnärztliche Assistenz yes yes

Posting Twitter* – 
ZWP online yes yes

Posting Instagram* – 
ZWP online yes yes

Story Instagram* – 
ZWP online yes yes

Verö� entlichung auf Startseite 
ZWP online (Slider News) yes

Newsletterverö� entlichung
Zahnärztliche Assistenz yes

1/1: 3.450 € Titelanzeige klein:   650 €
Titelanzeige groß: 1.250 €

1/2 hoch/quer: 
2.450 €

1/3 hoch/quer: 
1.850 €

1/4: 1.550 €Economy 3-spaltig: 
2.150 €

1/1
 S.: 249 x 368
A.: 280 x 400

Economy 
3-spaltig
 S.: 147 x 208
A.: 162 x 227

1/4
 S.: 147 x 147
A.: 162 x 166

Titelanzeige 
klein
 S.: 97 x 55

1/2 hoch
 S.: 147 x 338
A.: 162 x 400

1/3 hoch
 S.: 97 x 338
A.: 112 x 400

Titelanzeige 
groß
 S.: 97 x 147

1/2 quer
 S.: 249 x 170
A.: 280 x 200

1/3 quer
 S.: 249 x 115
A.: 280 x 135

Beilagen

• Preis bis 25 g = pro Tsd. 109 € (zzgl. Postgebühren)
• Preis über 25 g = auf Anfrage

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto. Auf Beilagen und 
Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agentur-
provision. Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

 Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den 
Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

IHRE WERBUNG ALS BEILAGE

Anzeigenformate
WEITERE FORMATE AUF ANFRAGE

Erscheinungstermine
Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1 | 2020 29. Mai 05. Juni 24. Juni

2 | 2020 06. November 13. November 02. Dezember
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von 3.000 Empfängern.
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Hilfe, mein Chef will mir 
das Rauchen verbieten!
Kennt ihr das, wenn es in der Praxis einfach 

mal rund läuft und keiner stresst? Ich auch 

nicht.

 nekloW  eid sib neherd riW
wieder lila sind!
Schnöde Imagefi lme, in denen die Räumlichkeiten und das 

Team einer Praxis vorgestellt werden? Praxismarketing geht 

auch anders, dachte sich eine Berliner Zahnarztpraxis und 

drehte kurzerhand einen originellen Kurzfi lm mit dem Rapper 

Marteria in der Hauptrolle.

NO GO? 
Tattoos und 
Piercings 
Bloß keine Körperkunst?!  

 negnureiwotäT  fehC red fraD

und Piercings verbieten?

Praxispause: eat smarter! 
Am Vortag zubereiten und am nächsten Tag 
während der Mittagspause in der Praxis 
genießen. Unser Snackcheck mit einfachen 
Rezepten hilft Euch, gestärkt durch einen 
langen Praxisalltag zu kommen. 

Unser BestOf 
aus dem NETZ
Ob Zahnpasta bei ver-

schmutzten Turnis oder 

dreckigen Autofelgen- 

Sogenannte Lifehacks 

findet man im Netz zu 

Hauf. Doch sind sie auch 

mcgyver-tauglich? Unsere 

Redaktion testete wie man 

eine Melone mit handels-

üblicher Zahnseide mund-

fertig zerlegt.

Jeder Anfang ist schwer. Das weiß jeder. Was passiert auf zwischen-

menschlicher wie auch organisatorischer Ebene, wenn der Azubi 

oder eine fertige ZFA eine neue Stelle antritt? Gibt es eine Will-

kommenskultur für Neue? Wird man herzlich empfangen und 

wird einem eine Einarbeitungszeit zugestanden?

Ein Beispiel aus der Praxis: Eine ZFA mit mehreren Berufsjahren 

und längerer Schaffenspause wegen Familiengründung fängt neu 

in einer Praxisklinik an. Sie wird am ersten Tag ins „kalte Wasser“ 

geworfen, konkret, einer neuen Ärztin zugeteilt, in einer Abtei-

lung, in der sie sich nicht auskennt, mit einer Praxissoftware, die 

sie nicht kennt.

Wie „leicht“ ist der Start in 
einer  neuen Praxis?

› Mehr auf S. 15

› Mehr auf S. 3

NACHGEBORHT

› Mehr auf S. 12 › Mehr auf S. 10› Mehr auf S. 11

GEH
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SNACK-CHECK

› Mehr auf S. 4THEORIE & PRAXIS

Hallo, ich bin 
die „Neue“

Hallo, ich bin 
die „Neue“

 UNTERSCHIED!
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* Nach Absprache mit der Redaktion


